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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Hilfe für die Seele in der Coronazeit
Die Corona-Pandemie begleitet uns nun seit einem Jahr und stellt 
unser gesamtes Leben auf den Kopf. Zahlreiche Regeln und Maß-
nahmen schränken unseren Alltag ein. 

Die Flut an beunruhigenden Meldungen schlägt uns aufs Gemüt 
und wir machen uns Sorgen um unsere Zukunft. Wie schaffen wir 
es, mit der psychischen Herausforderung umzugehen und wo fin-
den wir Hilfe, wenn wir nicht mehr weiterwissen?

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: 

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen und dem damit verbundenen 
Klimaschutz tun können, erfahren Sie bei einer kompetenten und 
kostenfreien Initialberatung von der KLiBA. Sie ist eine erste Orien-
tierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiespar-
ziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten 
zu folgenden Themen:

•	 energetische Altbaumodernisierung 
•	 Neubau oder Sanierung zum Energieeffizienzhaus 
•	 Planung eines Passivhauses 
•	 Heizungserneuerung, Erfüllung EWärmeG 
•	 Einsatz von erneuerbaren Energien
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Förderung und Zuschuss durch BAFA, KfW, Finanzamt, Land 

und Kommune 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern - natür-
lich kostenfrei und unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amt-
lichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
Informationen zum Schulbetrieb 
nach den Osterferien

 © Foto: dpa
Das Kultusministerium hat die Schulen am 1. April über den 
Schulbetrieb nach den Osterferien informiert. In der Woche vom 
12. bis zum 16. April findet kein Präsenz- sondern nur Fernun-
terricht statt. Ab dem 19. April sollen die Schulen in den Wech-
selbetrieb übergehen.
Angesichts der Verbreitung der Virusmutation B.1.1.7 unter Kindern 
und Jugendlichen, wird es ab dem 12. April kein Präsenzunterricht 
an den Schulen aller Schularten geben. Sonderregelungen für Ab-
schlussklassen und Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren (G und K) sind festgelegt.
Wenn es das Infektionsgeschehen zulässt, erfolgt der Schulbetrieb 
ab dem 19. April im Wechselbetrieb für alle Klassenstufen aller 

Schularten mit Testpflicht. Zum Schutz vor Infektionen soll ein nega-
tiver Coronatest die Zugangsvoraussetzung für die Teilnahme am 
Präsenzunterricht und an der Notbetreuung sein. 

Eckpunkte für den Schulbetrieb nach den Ferien: 
•	 In der Woche 12. bis 16. April 2021 finden weder Präsenzunter-

richt noch andere schulische Veranstaltungen statt;
•	 dies gilt auch für die Grundschule; anstelle des Präsenzunter-

richts tritt für Grundschülerinnen und Grundschüler in der 
ersten Woche nach den Osterferien wieder das Lernen mit 
Materialien (analog oder digital);.

•	 Unterricht in Grundschulförderklassen und Betreuung im Rah-
men der verlässlichen Grundschule, der flexiblen Nachmittags-
betreuung, Horte und Horte an der Schule können ebenfalls 
nicht stattfinden; 

•	 ab Klassenstufe 5 wird Fernunterricht angeboten;
•	 Schul- bzw. Wechselbetrieb findet in der Woche ab 12. April 

2021 ausschließlich für die Abschlussklassen und die SBBZ 
G und K sowie für die Schulkindergärten mit diesen Förder-
schwerpunkten statt;

•	 für Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 7, deren Eltern 
zwingend auf eine Betreuung angewiesen sind, wird eine Not-
betreuung eingerichtet. 

•	 sofern es das Infektionsgeschehen zulässt, ist derzeit vorge-
sehen, ab dem 19. April 2021 zu einem Wechselbetrieb für alle 
Klassen aller Schularten zurückzukehren. 

Weitere Informationen: https://km-bw.de

Umweltministerium weist neues 
Fördergebiet Wolfsprävention 
im Naturraum Odenwald aus

Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft hat am 
24.03.2021 den Naturraum Odenwald als neues Fördergebiet Wolfs-
prävention ausgewiesen. Es ist das zweite Fördergebiet dieser Art 
in Baden-Württemberg, nachdem sich dort der Wolfsrüde GW1832m 
niedergelassen hat. Das Fördergebiet umfasst etwa 94 Städte und 
Gemeinden. Von Neckargemünd (Rhein-Neckar-Kreis) im Westen 
bis Boxberg (Main-Tauber-Kreis) im Osten. Von Wertheim (Main-Tau-
ber-Kreis) im Norden bis Neckarsulm (Landkreis Heilbronn) im Sü-
den. Das Gebiet umfasst eine Fläche von 2630 Quadratkilometern.

Die Fachleute der Forstlichen Versuchs- und Forschungsanstalt 
(FVA) in Freiburg haben erneut eindeutig einen Wolf anhand eines 
Fotofallenbilds aus dem Gemeindegebiet Walldürn im Neckar-
Odenwald-Kreis identifiziert. Erstmals im September 2020 war ein 
Wolfsrüde mit dem wissenschaftlichen Namen GW1832m im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis genetisch nachgewiesen worden. Mit dem 
aktuellen sicheren sogenannten C1-Nachweis ist davon auszuge-
hen, dass sich der Wolf dauerhaft in der Region aufhält.

Land übernimmt Kosten für Herdenschutzmaßnahmen
Umweltminister Franz Untersteller appelliert an die Tierhaltenden im 
neuen Fördergebiet, die praxisnahen Hilfen des Landes in Anspruch 
zu nehmen: „Es ist jetzt wichtig, Schafe, Ziegen und auch Gehege-
wild möglichst bald mit einem wolfsabweisenden Grundschutz zu 
schützen. Dabei übernehmen wir beispielsweise bis zu 100 Prozent 
der Kosten zur Anschaffung von entsprechendem Material.“ Auch 
die mit der Nachrüstung bestehender Zäune und der Unterhaltung 
eines wolfsabweisenden Zauns verbundenen Arbeitskosten sowie 
der Unterhalt von Herdenschutzhunden werden voll erstattet, fügte 
der Minister hinzu.

Wie schon zuvor bei der Ausweisung des Fördergebiets im Schwarz-
wald gilt zunächst eine Übergangsfrist von einem Jahr. Die betrof-
fenen Tierhalterinnen und Tierhalter haben also bis 23. März 2022 
Zeit, ihre Weiden ausreichend vor einem Wolfsübergriff zu sichern. 
Bis zum Ablauf dieser Frist werden im Präventionsgebiet von einem 
Wolf verursachte Schäden oder Risse an Schafen und Ziegen sowie 
landwirtschaftlich gehaltenem Gehegewild also auch dann entschä-
digt, wenn ein wolfsabweisender Grundschutz nicht vorhanden war.

Im Schwarzwald gibt es bereits ein Wolfs-Präventionsgebiet
Im Schwarzwald gibt es bereits seit Frühjahr 2018 ein solches För-
dergebiet, weil dort der Wolfsrüde GW852m als territoriales Tier 
nachgewiesen ist. Nach dem Nachweis eines weiteren residenten 
Wolfs (GW1129m) im Mai 2020 hat das Umweltministerium darauf-
hin das Fördergebiet im Schwarzwald erweitert.
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
40916

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
99 21 460

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

0721/49970308 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

9500-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

0173-5103729
0152-55283806

Forst 0162/2646673 0162 2420417 0162/2646693 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal 	 06226/8862
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 06226/9934077
Andrea Haasemann� 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist

Am Samstag, 10. April und Sonntag, 11. April

Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 9.4.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 

	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Samstag, 10.4.	 Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 

	 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74

Sonntag, 11.4.	 Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 

	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Montag, 12.4.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 

	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Dienstag, 13.4.	 Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 

	 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Mittwoch, 14.4.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 

	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Donnerstag, 15.4.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 

	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Aufgrund einer Entscheidung der Bürgermeister im 
Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal, finden Sie die 

Geburtstagsjubilare ab sofort in den jeweiligen 
Mitgliedsgemeinden bei den Standesamtlichen Nachrichten.
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Die Hilfen des Landes im Einzelnen:
•	 Innerhalb eines Fördergebiets übernimmt das Land aktuell 100 

Prozent der Nettokosten, die Schaf-, Ziegen-, Lama/Alpaka-, 
und Gehegewildhaltenden entstehen sowie für die Aufrüstung 
von sogenannten Abkalbe-/Abfohlweiden bei der Anschaffung 
von Materialien für wolfsabweisende Herdenschutzmaßnah-
men.

•	 Zusätzlich auch anteilig die Kosten, wenn ein Zaun erstma-
lig errichtet wird, und eine Pauschale für den Unterhalt von 
wolfsabweisenden Weidezäunen sowie für den Unterhalt von 
zertifizierten Herdenschutzhunden für schaf-/ziegenhaltende 
Betriebe.

Ansprechpartner für die Förderung sind die Unteren Naturschutz-
behörden der Landkreise. Die genaue Gebietsabgrenzung sowie 
die in dem Gebiet liegenden Städte und Gemeinden sind in der 
Übersichtskarte dargestellt.

Bei Hinweisen zu Sichtungen oder im Verdachtsfall eines Nutztier-
risses sollten die Wildtierbeauftragen der Landkreise oder das FVA-
Wildtierinstitut kontaktiert werden (0761 4018-274 oder info@wild-
tiermonitoring.de)

Gemeinden im Fördergebiet  
Wolfsprävention Odenwald (Auszug)
Das Fördergebiet Wolfsprävention Odenwald umfasst im Wesentli-
chen den Naturraum Odenwald. Es hat eine Größe von etwa 2.635 
Quadratkilometern. Die genaue Gebietsabgrenzung sowie die in 
dem Gebiet liegenden Städte und Gemeinden sind in einer Liste 
dargestellt. Außerdem gibt es eine Karte des Fördergebiets Wolfs-
prävention Odenwald zum Herunterladen.

Rhein-Neckar-Kreis
Bammental, Dielheim, Dossenheim, Eberbach, Epfenbach, Eschel-
bronn, Gaiberg, Heddesbach, Heiligkreuzsteinach, Helmstadt-Bar-
gen, Hemsbach, Hirschberg an der Bergstraße, Laudenbach, Lei-
men, Lobbach, Mauer, Meckesheim, Neckarbischofsheim, Ne-
ckargemünd, Neidenstein, Nußloch, Rauenberg, Reichartshausen, 
Schönau, Schönbrunn, Schriesheim, Sinsheim, Spechbach, Waib-
stadt, Weinheim, Wiesenbach, Wiesloch, Wilhelmsfeld, Zuzenhau-
sen.

Schutz vor Wölfen: 
Hinweise für Nutztierhalterinnen und Nutztierhalter
Sofern das Auftauchen eines einzelnen Wolfs bestätigt wird, ist es 
wichtig in der betroffenen Region Nutztiere durch geeignete Maß-
nahmen zu schützen. Treffen Wölfe auf einen in der Tierhaltung üb-
lichen Zaun, versuchen sie in aller Regel unter dem Zaun durchzu-
schlüpfen. Selten überspringt ein Wolf einen ausreichend elektrifi-
zierten Zaun. Generell gilt aber: Wenn die Herdenschutzmaßnahmen 
nicht sachgerecht erstellt sind, können Wölfe lernen, Zäune zu über-
winden. Halterinnen und Halter sollten ihre Nutztiere wie folgt vor 
Wölfen schützten:

Allgemeine Hinweise
•	 Zäune müssen auf allen Seiten – also beispielsweise auch zum 

Wasser hin – geschlossen sein. Wasserläufe, Gräben und sons-
tige Wasserflächen stellen keine Barriere für einen Wolf dar.

•	 Geländeunebenheiten wie Torbereiche, Gräben und Fahrspu-
ren bieten oftmals Durchschlupfmöglichkeiten, die verschlos-
sen werden müssen.

•	 Zäune straff spannen, um die maximal mögliche Höhe zu er-
reichen (zum Beispiel Eckpfosten abspannen).

•	 Größe der Koppel oder des Nachtpferchs möglichst so wählen, 
dass innerhalb der Fläche eine Ausweichmöglichkeit für die 
Nutztiere besteht. Falls die zur Verfügung stehende Fläche zu 
klein ist, kann ein zweiter Weidezaun aufgebaut werden, um 
eine möglichst breite Pufferzone zu schaffen.

•	 Möglichkeiten vermeiden, von denen aus der Wolf, in die einge-
zäunte Koppel springen kann (zum Beispiel Heuballen, Brenn-
holzstapel oder Geländekanten). Gegebenenfalls Abstand von 
4 Metern einhalten.

•	 In Steillagen empfiehlt sich eine optische Erhöhung des Zauns 
durch eine Breitbandlitze, um die geringere effektive Höhe am 
Hang auszugleichen.

•	 Falls möglich, Tiere nachts in einen geschlossenen Stall holen.
•	 Tiere und Zäune täglich kontrollieren (Dokumentation zum Bei-

spiel im Weidetagebuch).

•	 Damit Wildtiere den Zaun besser wahrnehmen, können 20 
bis 30 Zentimeter lange, blau-weiße Absperrbandstreifen im 
Abstand von 3 bis 5 Metern am Zaun befestigt werden. Dies 
empfiehlt sich besonders an Stellen wie Waldrändern oder 
Wildwechseln.

•	 Blinklichter am Zaun oder ein Lappzaun können Wölfe vorü-
bergehend abschrecken. Sie verlieren jedoch nach wenigen 
Wochen ihre abschreckende Wirkung und sollten daher nicht 
dauerhaft eingesetzt werden.

Empfehlungen für den Einsatz von Schutzzäunen
Abmessungen und Aufbau des Zauns
•	 Weidenetzzäune: mindestens 105 Zentimeter hoch und mit 

dichtem Bodenabschluss, eine zusätzliche optische Barriere 
in 120 Zentimetern Höhe durch eine Breitbandlitze/ein Flatter-
band circa 30 Zentimeter über dem Netzzaun bietet zusätz-
lichen Schutz

•	 mobile oder festinstallierte Litzenzäune mit mindestens 5 Litzen 
(Bodenabstände der Litzen: circa 20/40/60/90/120 Zentimeter) 

•	 Bodenabstand der unteren stromführenden Litze maximal 20 
Zentimeter an jeder Stelle des Zauns

•	 bestehende gut erhaltene Festzäune aus Drahtgeflecht nach-
träglich mit mindestens 3 Litzen elektrifizieren (Bodenabstände 
der Litzen: 20 (mit Abstandsisolator)/90/120 Zentimeter)

•	 schlecht erhaltene Festzäune durch elektrifizierte Zäune er-
setzen

Stromführung
•	 Mindestspannung am Zaun: durchgängig mehr als 4.000 Volt
•	 Bodenvegetation regelmäßig entfernen, um das Abfallen der 

Spannung am Zaun zu verhindern
•	 Leitermaterialien sollten eine möglichst hohe Leitfähigkeit auf-

weisen (Gesamtwiderstand des Zaunsystems weniger als 1000 
Ohm) 

•	 Weidezaungerät mit einer Impulsenergie von 3 Joule oder mehr
•	 bei Mobilzäunen spezielle Weidezaun-Akkus verwenden, ge-

gebenenfalls in Kombination mit einem Solarmodul
•	 die messbare Spannung an der Erdung sollte möglichst gering 

sein, maximal 600 Volt (Messung bei simuliertem Kurzschluss)
•	 verzinkte Erdungsstäbe verwenden, die in Anzahl und Länge 

an die Stärke des Weidezaungerätes angepasst sind
•	 bei starker Trockenheit Boden um die Erdungsstäbe wässern; 

feuchtigkeitsspeichernde Materialien wie Bentonit oder Katzen-
streu in den Löchern der Erdungsstäbe können Leitfähigkeit 
des Erdungssystems verbessern

•	 ideal ist der Einsatz einer festinstallierten Erdung

Wildgehege
•	 Drahtgeflechtzaun muss intakt und immer geschlossen sein
•	 Untergrabschutz durch eine der folgenden drei Möglichkeiten:

o	nachträgliche Elektrifizierung mit idealerweise zwei stromfüh-
renden Litzen (Bodenabstände der Litzen: 20 und 40 Zenti-
meter): Dabei hat sich der Einsatz von Abstandsisolatoren mit 
20 Zentimetern Länge oder zusätzlichen mobilen Weidezaun-
pfählen bewährt. Die Stromspannungs- und Joule-Werte soll-
ten die unter Stromführung genannten Werte aufweisen.

o	eine verzinkte, außen am Zaun 1 Meter breit auf den Boden 
aufgelegte Zaunschürze (Durchmesser des Drahtgeflechts 
größer/gleich 2 Millimeter), die am Boden und am Zaun (grö-
ßer/kleiner 40 Zentimeter Überstand) fest fixiert wird

o	bei Neuanlagen das Drahtgeflecht circa 40 Zentimeter oder bei 
ausgeprägt flachgründigen Böden so tief wie möglich senk-
recht in den Boden einlassen

•	 in schneereichen Gebieten Extra-Litzen empfohlen, die ober-
halb der üblichen Schneehöhen angebracht werden

Offenstallhaltung
•	 alle oben genannten Maßnahmen kommen in Betracht, Einzel-

fallberatung empfohlen

Förderung von Herdenschutzmaßnahmen in Baden-Würt-
temberg
Nachdem nun drei männliche Wölfe im Land sesshaft geworden 
sind, unterstützt das Umweltministerium Herdenschutzmaßnahmen 
in den zwei Gebieten „Fördergebiet Wolfsprävention Schwarzwald“ 
mit rund 8.800 Quadratkilometern und dem „Fördergebiet Wolfsprä-
vention Odenwald“ mit rund 2640 Quadratkilometer, finanziell.
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Erstattung im Falle eines Wolfsübergriffs
•	 Ausgleichszahlung für gerissene oder verendete Nutztiere 

(auch Gebrauchshunde)
•	 Tierkörperbeseitigung
•	 Tierarztkosten
•	 Kosten für Medikamente für verletzte Tiere
•	 Arbeitsaufwand für die Suche, das Einfangen oder die Bergung 

versprengter Tiere

Die Erstattung wird auch außerhalb des Fördergebiets gezahlt. In-
nerhalb des Fördergebietes wird nach einer Übergangsfrist von ei-
nem Jahr nach Ausweisung des Fördergebietes ein Schaden je-
doch nur erstattet, wenn der Grundschutz (Schafe, Ziegen, landwirt-
schaftliches  Gehegewild) zum Zeitpunkt des Übergriffes korrekt 
installiert war. Nach einer Förderung von Abkalbeweiden oder Ab-
fohlweiden, ist auf diesen Teilflächen ebenfalls der korrekt installier-
te Grundschutz Voraussetzung für eine Ausgleichszahlung.

Weitere Informationen: https://um.baden-wuerttemberg.de

Impfungen mit dem AstraZeneca-Impfstoff: 
Unter 60-Jährige erhalten bei Bedarf einen 
Ersatztermin 
Die Neubewertung des AstraZeneca-Impfstoffs durch die Ständige 
Impfkommission (STIKO) am gestrigen Dienstag, 30. März, hat na-
türlich auch Auswirkungen auf die Abläufe in den drei Impfzentren, 
die der Rhein-Neckar-Kreis betreibt. 
„Grundsätzlich ist es so, dass auch weiterhin Personen, die unter 60 
Jahre alt sind, mit AstraZeneca geimpft werden können. Wer das 
nicht möchte, muss seinen Termin absagen und sich über die Hot-
line 116 117 oder über www.impfterminservice.de einen neuen Impf-
termin buchen“, erklärt Doreen Kuss, Dezernentin für Ordnung und 
Gesundheit, im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis. Unter 60-Jährige, 
die mit einem AstraZeneca-Termin ins Zentrale Impfzentrum (ZIZ) 
bzw. ins Kreisimpfzentrum (KIZ) Weinheim oder Sinsheim kommen, 
werden auf die neue STIKO-Empfehlung hingewiesen. Wer sich 
nach sorgfältiger Aufklärung gemeinsam mit der aufklärenden Ärztin 
bzw. dem aufklärenden Arzt für eine Impfung mit dem AstraZeneca-
Vakzin entscheidet und schriftlich seine Einwilligung erklärt, wird wie 
vorgesehen geimpft.
Bei einer Entscheidung gegen eine Impfung erhält die Person an 
Ort und Stelle einen Ersatztermin ausgehändigt. Eine Umbuchung 
auf eine Impfung am selben Tag auf einen anderen Impfstoff ist 
prozessbedingt nicht möglich. „Weil wir als Betreiber der drei Impf-
zentren die Ersatztermine selbst vergeben, finden diese zeitnah – 
bereits ab der kommenden Woche – statt“, so Dezernentin Kuss 
weiter. Generell gelte aber: Wenn man aus welchen Gründen auch 
immer weiß, dass man einen Impftermin nicht wahrnehmen kann, 
sollte man diesen nicht einfach verstreichen lassen, sondern selbst-
ständig den Termin absagen. Anderenfalls werden so eigentlich 
freie Termine blockiert. 
Für Personen unter 60 Jahren, die bereits eine Erstimpfung mit As-
traZeneca erhalten haben, bestehen momentan übrigens zwei Mög-
lichkeiten: Sie können entweder unter den oben genannten Bedin-
gungen (gemeinsame Entscheidung mit Ärztin/Arzt, sorgfältiger 
Aufklärung und ausdrücklicher Einwilligung) auch ihre Zweitimp-
fung mit AstraZeneca erhalten oder sie warten mit der Zweitimp-
fung, bis die STIKO zu dieser Frage Stellung genommen hat.

Gesundheitsamt: Ab nächster Woche keine 
Schnelltests mehr in Reilingen 
Restliches Kontingent wird unter den kreisangehörigen 
Kommunen verteilt 
Das Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Kreises, das auch für die 
Stadt Heidelberg zuständig ist, stellt ab Mittwoch, 7. April, sein kos-
tenloses Schnelltestangebot im Test-Center in Reilingen ein. Die 
Möglichkeit der dortigen PCR-Testung bleibt selbstverständlich wei-
terhin bestehen – Termine gibt es allerdings nur nach telefonischer 
Rücksprache mit der Hotline des Gesundheitsamtes. Diese ist unter 
der Nummer 06221/522-1881 erreichbar. 
Das Landratsamt hatte seit dem 22. Februar durch die Bereitstellung 
einer zusätzlichen Schnelltestinfrastruktur in Reilingen das Land 

Baden-Württemberg bei der Umsetzung der von der Landesregie-
rung seinerzeit angekündigten Schnellteststrategie unterstützt. Da-
bei gewährleistete das Testangebot des Rhein-Neckar-Kreises von 
Beginn an eine Notversorgung für Bürgerinnen und Bürger. Die 
Antigen-Schnelltestangebote waren anfangs nur für bestimmte Be-
rufsgruppen vorgesehen und dann auf weitere Personengruppen 
ausgeweitet worden. 

„Nachdem sich inzwischen in praktisch allen Kommunen örtliche 
Schnelltestangebote etabliert haben, wollen wir uns in Reilingen 
wieder ausschließlich auf die PCR-Testungen beschränken, zumal 
die Nachfrage nach Schnelltests bei uns zuletzt gering war“, erklärt 
Doreen Kuss, Dezernentin für Ordnung und Gesundheit im Rhein-
Neckar-Kreis. Die dem Kreis vom Land zur Verfügung gestellten 
restlichen 13.000 Schnelltests aus der Notreserve des Landes wer-
den unter den kreisangehörigen Kommunen verteilt.

Gesundheitsamt setzt Luca-App ein 
Das Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Kreises, das auch für das 
Stadtgebiet Heidelberg zuständig ist, setzt künftig die App „Luca“ 
zur Kontaktnachverfolgung ein, um Infektionsketten zu unterbre-
chen. Nach einer zweiwöchigen Testphase mit mehreren regionalen 
Unternehmen in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Wirtschafts-
förderung des Landkreises konnten die technischen und administ-
rativen Voraussetzungen für den Einsatz des Systems geschaffen 
werden. „Wir möchten uns bei allen beteiligten Partnern bedanken, 
die uns bei den Vorbereitungen so tatkräftig unterstützt haben“, be-
tont die Dezernentin für Ordnung und Gesundheit des Rhein-Ne-
ckar-Kreises, Doreen Kuss. 
„Luca“ ist eine kostenlose App, die in Handel und Gastronomie, 
aber auch im Bereich von Pflegeheimen angewandt werden kann. 
Wer bestimmte Räumlichkeiten betritt, kann digital „einchecken“ 
und erhält einen QR-Code. Erkrankt nun eine Person, die vor Ort 
war, kann das Gesundheitsamt auf die von „Luca“ gesammelten 
Daten zugreifen und die Kontaktpersonen zeitnah informieren. 
Die Luca-App unterstützt damit Betreiberinnen und Betreiber von 
Restaurants, Cafés und weiterer Einrichtungen sowie Verantwortli-
che von Veranstaltungen bei der Pflicht zur Kontaktdatenerfassung 
ihrer Besucherinnen und Besucher. Bisher mussten diese Kontakte 
aufwändig manuell erfasst werden. 
Mehrere Bundesländer haben sich bereits für den Einsatz der Luca-
App ausgesprochen. Am vergangenen Freitag (26.03.) hat auch das 
Land Baden-Württemberg informiert, dass die erforderlichen Lizen-
zen für den Einsatz beschafft wurden. „Ich freue mich, dass damit 
nun der flächendeckende Einsatz der App in Baden-Württemberg 
auf den Weg gebracht wird“, so Landrat Stefan Dallinger, der unter-
streicht, dass „digitale Anwendungen wie Luca wichtige Bausteine 
bei der Pandemiebekämpfung sind“. 
Er bittet die Bürgerinnen und Bürger, sich mit den Systemen recht-
zeitig vertraut zu machen und diese zu nutzen, sobald sie verfügbar 
sind. Nur so könnten bei weiteren Öffnungsschritten Infektionsket-
ten zuverlässig nachverfolgt und damit unterbrochen werden. 
Auch Heidelbergs Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner be-
grüßt den Einsatz der App: „Die digitale Kontaktverfolgung ist ein 
wichtiger Baustein, um in der Pandemie wieder mehr Freiheiten zu 
ermöglichen. Die App ‚Luca‘ sollte daher jeder auf seinem Smart-
phone haben – denn sie wird in vielen Einrichtungen künftig eine Art 
‚Eintrittskarte‘ sein. Dank ‚Luca‘ können Infektionsketten viel schnel-
ler und effektiver nachverfolgt werden – und betroffene Kontaktper-
sonen erhalten dann direkt die notwendigen Informationen von ih-
rem Gesundheitsamt. Das alles funktioniert digital – die Zettelwirt-
schaft in Restaurants oder Theatern wäre vorbei“, so Würzner. 

Informationen zur Luca-App gibt es im Internet unter 
www.luca-app.de

Kreisforstamt ruft Privatwaldbesitzende zur 
ständigen Borkenkäferkontrolle auf 
Aufgrund der Trockenheit der vergangenen Jahre und zahlreicher 
von Schnee gebrochenen Fichten muss auch im Jahr 2021 mit der 
weiteren potentiellen Massenvermehrung der Fichten-Borkenkäfer 
gerechnet werden. 
Die Forstbediensteten des Rhein-Neckar-Kreises erwarten für die 
Fichtenwälder im Landkreis aufgrund von überwinternden Borken-
käfern ein nicht zu unterschätzendes Jahr und mahnen zur Vorsor-
ge. Privatwaldbesitzende sind deshalb aufgerufen, den eigenen 
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Wald ständig zu kontrollieren und bei Befall schnell zu reagieren. 
Dies sei nicht nur im eigenen Interesse dringend geboten, sondern 
auch im Hinblick auf die Gefahr, die für angrenzende Waldnachbarn 
ausgehe, teilt das Kreisforstamt mit. 
Zur Abwehr von tierischen Forstschädlingen, insbesondere wegen 
der Ausbreitung von Fichtenborkenkäfern, sind gefährdete Fichten-
bestände ständig auf Käferbefall zu kontrollieren. Gegebenenfalls 
sind der Einschlag und die Entseuchung aller befallenen Stämme 
zu veranlassen. Die Maßnahmen müssen bis spätestens 03.05.2021 
durchgeführt werden. Außerdem muss bis einschließlich 31.03.2022 
eine regelmäßige Kontrolle auf Neubefall und gegebenenfalls eine 
sofortige Entseuchung erfolgen. 
Der Hinweis mit den einzelnen Maßnahmen zur Borkenkäferbe-
kämpfung kann auf der Homepage des Rhein-Neckar-Kreises unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/bekanntmachungen abgerufen werden. 
Für weitere Fragen steht das Kreisforstamt unter der Telefonnummer 
06221 522-7600 oder forstamt@rhein-neckar-kreis.de zur Verfügung

Landratsamt informiert zur Geflügelpest
Aus einem Junghennenaufzuchtbetrieb im Raum Paderborn (Nord-
rhein-Westfalen), bei dem Anfang vergangener Woche der Ausbruch 
der Geflügelpest amtlich festgestellt wurde, sind nach aktuellem 
Stand Junghühner in zahlreiche Kleinhaltungen in Baden-Württem-
berg ausgeliefert worden. Dies teilte das Ministerium für Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz mit. Nach derzeitigen Informationen 
der Behörden sind annähernd 60 Geflügelhaltungen im Land betrof-
fen. Derzeit arbeiten die Behörden im Land an der Nachverfolgung 
der Lieferwege des Betriebes aus Nordrhein-Westfalen. 
Bei diesen Ermittlungen wurden auch zwei Kontaktbetriebe im Rhein-
Neckar-Kreis festgestellt. In beiden Betrieben zeigten die Hühner 
keine Anzeichen einer Erkrankung. Durch das Veterinäramt und Ver-
braucherschutz wurden Proben zur Untersuchung auf das Geflügel-
pestvirus entnommen. Im Falle des ersten Betriebes, einer Kleinhal-
tung, wurde kein Virus der Geflügelpest nachgewiesen. Der zweite 
Betrieb wurde heute (30.03.2021) beprobt.
Geflügelhalter im Rhein-Neckar-Kreis, die seit Anfang März Junghen-
nen aus Nordrhein-Westfalen zugekauft haben, werden gebeten, sich 
umgehend beim Veterinäramt und Verbraucherschutz des Rhein-Ne-
ckar-Kreises unter der Telefonnummer 06221 522-4361 oder per 
Email unter veterinaeramt@rhein-neckar-kreis.de zu melden.
Außerdem ruft das Veterinäramt erneut alle Geflügelhalterinnen und 
-halter auf, sich beim Veterinäramt registrieren zu lassen. Dies gilt 
auch für Hobbyhaltungen mit nur wenigen Tieren. Sollten Geflügel-
halter bei ihren Tieren gehäufte Todesfälle feststellen, ist die Hinzu-
ziehung eines Tierarztes vorgeschrieben, damit der Ausbruch der 
Geflügelpest ausgeschlossen werden kann. Eine Gefährdung der 
menschlichen Gesundheit besteht derzeit nicht. Dennoch sollten tote 
Vögel nicht mit ungeschützten Händen angefasst werden.

Termine & Veranstaltungen 
Vorboten der „Eiszeit-Safari“ in den Reiss- 
Engelhorn-Museen
Ausflugstipps stimmen auf Ausstellung ein
Mit neuen digitalen Angeboten stimmen die Reiss-Engelhorn-Mu-
seen bereits jetzt auf ihre kommende Sonderausstellung ein. Mit der 
Schau „Eiszeit-Safari“ katapultieren sie Kinder und Erwachsene ab 
18. April um 30.000 Jahre in die Vergangenheit – in eine Zeit, als 
Mammut, Höhlenlöwe und Wollhaarnashorn in der Rhein-Neckar-
Region heimisch waren. Online-Ausflugstipps laden nun auf der 
Museumswebseite unter www.digital.rem-mannheim.de auf eine 
spannende Zeitreise ein.

Dass die Spuren der letzten Eiszeit in der Region um Mannheim 
allgegenwärtig sind, zeigen die zahlreichen Ausflugstipps in Form 
einer spannenden Entdeckungstour. Viele der Ziele sind unter frei-
em Himmel. In Mannheim können Kinder und Erwachsene im Wild-
gehege am Karlstern im Käfertaler Wald die Nachfahren des eiszeit-
lichen Steppbisons bestaunen. Ein Stein am Rheinufer erinnert an 
den Botaniker und Geologen Karl Friedrich Schimper, der 1837 den 
Begriff „Eiszeit“ prägte, und der Untere Vogelstangsee ist Fundort 
der ältesten Mannheimer Erfindung. Die Oftersheimer Dünen laden 
ebenso zu einer Wanderung in die Vergangenheit ein wie der Rei-
linger Baggersee, die Weiße Hohle bei Nußloch oder die Eberstadter 
Höhlenwelten in Buchen. Zahlreiche Touren durch die geschichts-

trächtige Landschaft verspricht auch der Geo-Naturpark Bergstraße-
Odenwald. Zu diesen und vielen weiteren Ausflugszielen gibt es auf 
der Museumswebseite Informationen und weiterführende Links. 

Sonstiges
LEADER-Aktionsgruppe 
Kraichgau unterstützt 
zwei Landschaftspflege-
Vorhaben

Ende März wurden zwei neue LEADER-Förderprojekte ausgewählt, die 
zur Pflege unserer wertvollen Kulturlandschaft beitragen. Das Auswahl-
gremium der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) „Regionalentwicklung 
Kraichgau e.V.“ bewertete die eingereichten Vorhaben, die auf einen im 
Januar veröffentlichten Projektaufruf im Bereich „Naturschutz & Land-
schaftspflege“ bei der LEADER Geschäftsstelle eingegangen waren. 
Erstpflege des Streuobstbestandes im Gewann Winterhälde: Ein 
wertvoller zusammen-hängender Streuobstwiesenbestand von ca. 
4 ha in Landhausen ist verbuscht und die Bäume müssen einem 
Erstbeschnitt unterzogen werden. Nur so kann der Lebensraum der 
Wiese mit seinen vielen alten Bäumen für viele Tiere und Pflanzen 
erhalten bleiben. 

Ökologische Gehölzpflege der Hohle am Hatzelberg: In Oden-
heim findet sich eine Hohle. Diese landschaftliche Besonderheit gibt 
es fast ausschließlich in unserer Region und ist eine Besonderheit, 
die nicht nur viele Wanderer schätzen, sondern auch Tieren wert-
vollen Lebensraum gibt. Die Hohle am Hatzelberg ist gefährdet, da 
durch den Bewuchs eine Erosion einsetzt und es einer Gehölzpfle-
ge bedarf. Für diese beiden Pflegearbeiten werden insgesamt etwas 
über 32.000 EUR aus dem Fördertopf „Landschaftspflegerichtlinie“ 
bereitgestellt. Die LEADER-Aktionsgruppe schlägt die Projekte zur 
Förderung vor und blockiert die Gelder. Als nächsten Schritt werden 
von den Antragstellern die Bewilligungen bei den Landesbehörden 
beantragt – erst nach dieser formalen Prüfung wird in einzelnen Be-
willigungen den Antragstellern die Förderung bereitgestellt.
Die LEADER Aktionsgruppe veröffentlicht in regelmäßigen Abstän-
den Projektaufrufe, in deren Zeitraum sich Vorhaben um eine För-
derung bewerben können. Gerade läuft die Bewerbungsphase für 
investive Vorhaben aus den Bereichen Tourismus, Dorfleben und 
Dorfgestaltung sowie für Existenzgründungen insbesondere von 
Frauen. Bewerbungsunterlagen können auf der Internetseite www.
kraichgau-gestalte-mit.de heruntergeladen werden und bis zum 05. 
Mai 2021 bei der LEADER Geschäftsstelle eingereicht werden. Es 
empfiehlt sich, frühzeitig Kontakt mit der LEADER Geschäftsstelle 
aufzunehmen und eine konkrete Beratung anzufragen. 

Dr. Rudolf-Eberle-Preis für unkonventionelle, 
technologieoffene Ideen
Auch 2021 schreibt das Land Baden-Württemberg den Innovations-
preis (Dr.-Rudolf-Eberle-Preis) aus, mit dem unkonventionelle, tech-
nologieoffene Ideen und deren Umsetzung für innovative Produkte, 
Verfahren oder Dienstleistungen mittelständischer Unternehmen 
geehrt werden.
Der Innovationspreis des Landes wird in diesem Jahr bereits zum 
37. Mal verliehen und steht damit in einer langen Tradition. Er ist mit 
insgesamt 50.000 Euro dotiert und dem früheren Wirtschaftsminis-
ter Dr. Rudolf Eberle (1926 -1984) gewidmet. Mit dem Preis werden 
seit 1985 kleine und mittlere Unternehmen für beispielhafte Leistun-
gen bei der Entwicklung neuer Produkte und technischer Verfahren 
oder bei der Anwendung moderner Technologien ausgezeichnet.
Ergänzend dazu lobt die MBG Mittelständische Beteiligungsgesell-
schaft wieder einen Sonderpreis in Höhe von 7.500 Euro aus, der 
an ein junges Unternehmen vergeben werden soll.
„Nehmen Sie am diesjährigen Wettbewerb teil und machen Sie Ihre 
Innovation und damit auch ihren Betrieb sichtbar – unabhängig von 
Branche oder Fachgebiet“, empfiehlt Thomas Hollritt von der Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald. Weiter: „Nutzen 
sie die Chance, ihre Idee einer Expertenjury zu präsentieren, und 
bewerben sie sich kostenlos bis 31. Mai 2021 über das Online-Be-
werbungsportal https://bewerbung.innovationspreis-bw.de entge-
gengenommen.”



Nummer 14 • 9. April 2021Seite 8 Amtsblatt Elsenztal

„Die eingereichten Bewerbungen werden von einer Fachjury aus 
Wirtschaft und Wissenschaft nach technischem Fortschritt, beson-
derer unternehmerischer Leistung und nachhaltigem wirtschaftli-
chen Erfolg bewertet“, erläutert Hollritt. Vorgesehen sei, die Preise 
am 16. November 2021 feierlich im Rahmen einer öffentlichen Preis-
verleihung zu verleihen.

Bei weiteren Fragen wenden sie sich an Thomas Hollritt, Hand-
werkskammer Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, unter 0621-
18002-146, oder hollritt@hwk-mannheim.de.

Zur kontinuierlichen Erweiterung unseres ambulanten Pflege-Teams 
stellen wir teamorientierte erfahrene und „frisch gebackene“ 

Gesundheits- und Krankenpfleger/-helfer oder
Altenpfleger/-helfer (m/w/d)

•	 für den Frühdienst von 6.15 Uhr bis ca.12.00 Uhr 
•	 für den Spätdienst von 15.30 Uhr bis ca. 20.30 Uhr 
•	 oder gerne auch flexibel für den Früh- und Spätdienst ein.

Wir sind ein stetig gewachsenes Team aller Altersstufen und 
unterschiedlicher Qualifikationen. Fairer, offener und respektvoller 
Umgang miteinander liegen uns am Herzen.

Ihr Profil – Ihre Aufgaben
Sie haben Freude am Pflegeberuf, arbeiten gern selbstständig und 
eigenverantwortlich, ggf. auch als Bezugspflege einer Tour, 
innerhalb eines unserer motivierten erfahrenen Teams.
Durch medizinische Behandlung und pflegerische Versorgung 
helfen Sie Menschen, in ihrem eigenen zu Hause zu bleiben. 
Kreativität und Engagement nutzen Sie, um gemeinsam mit 
Angehörigen Lösungen zu finden. Dabei arbeiten Sie unterstützend 
auch daran, mit Ärzten und weiteren medizinischen Einrichtungen 
gemeinsam die Lebensqualität Ihrer anvertrauten Pflegebedürftigen 
zu erhalten. 

Unser Angebot
-	 Keine geteilten Dienste! 
-	 Vergütung nach TVöD,
-	 Zusätzliche Leistungen wie z. B. betriebliche Altersversorgung, 

vermögenswirksame Leistungen, Job-Rad, Arbeitszeitwertkonto,
-	 innerbetriebliche Fortbildungen sowie Fachweiterbildungen in 

vielen Bereichen wie z. B. Palliativ Care, Wundmanagement, 
Pflegeberatung, Praxisanleitung etc.

Unsere Pflegedokumentation haben wir seit Jahren auf SIS 
umgestellt, mit der mobilen Datenerfassung sind wir auf dem 
neuesten Stand.

Lust auf ein innovatives Team? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung – gerne auch per E-Mail an: 

Personalabteilung
Kirchliche Sozialstation Elsenztal e.V. 
Prof. Kehrer-Str. 14 
74909 Meckesheim 
E-Mail: alexandra.wolf@
sozialstation-elsenztal.de

Wasser ist Leben.
Helfen Sie mit!

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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Amtliche Bekanntmachungen
Ehrentafel des Alters der Gemeinde Eschelbronn
Wir gratulieren
12.04.2021	 Frau Gerlinde Ferch� 70 Jahre
13.04.2021	 Herr Erich Namnink� 70 Jahre

Haushaltsplan 2021 beschlossen
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 30. März 2021 
wurden der Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das Jahr 
2021 beraten und beschlossen. Dies ist der dritte „doppische“ 
Haushaltsplan der Gemeinde Eschelbronn auf der Grundlage des 
Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens (NKHR).
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderats vom 23.02.2021 wur-
de der Haushaltsplanentwurf zuvor beraten. Die vom Gemeinderat 
gewünschten Änderungen wurden entsprechend berücksichtigt. Im 
Haushaltsjahr 2021 ist wie in den Vorjahren keine Kreditaufnahme 
erforderlich. Damit kommen wir nunmehr im siebten Jahr ohne neue 
Schulden aus.

Der Haushaltsplan besteht aus dem Ergebnishaushalt und dem Fi-
nanzhaushalt. Im Ergebnishaushalt stehen den Erträgen in Höhe 
von 6.135.800 Euro Aufwendungen in Höhe von 6.744.500 Euro 
gegenüber, so dass mit einem veranschlagten Gesamtergebnis in 
Höhe von - 608.700 Euro geplant wird. Ein wichtiger Grund für das 
Defizit ist in dem sehr guten Wirtschaftsjahr 2019 (u. a. hohes Ge-
werbesteueraufkommen) und den daraus resultierenden höheren 
Umlagen im Planungsjahr 2021 und geringeren Zuweisungen vom 
Land aus dem Finanzausgleich zu sehen. Außerdem kommt es auf-
grund der Coronakrise zu deutlichen Rückgängen bei den Schlüs-
selzuweisungen vom Land. Ein wichtiger Grund sind auch die in der 
Doppik zu erwirtschaftenden Abschreibungen in Höhe von 540.800 
Euro auf das Anlagevermögen der Gemeinde.

In den folgenden Jahren sieht es aber deutlich besser aus. Während 
im Jahr 2022 noch ein Defizit in Höhe von 166.600 Euro im Ergeb-
nishaushalt erwartet wird, kann in den Jahren 2023 (+ 405.800 
Euro) und 2024 (+ 411.000 Euro) mit geplanten Überschüssen im 
Ergebnishaushalt gerechnet werden. Dies bedeutet, dass die Ge-
meinde in den Jahren 2023 und 2024 ihren Ressourcenverbrauch 
voraussichtlich erwirtschaften kann.

Der Finanzhaushalt 2021 sieht größere Investitionsmaßnahmen vor: 
Erneuerung eines weiteren Teilstücks der Schulstraße (Straßenbau-, 
Straßenbeleuchtungs-, Entwässerungs- und Wasserversorgungs-
anlagen) von der Kreuzung Ringstraße bis zur Kreuzung Wiesen-
straße, Erneuerungsmaßnahmen auf dem Friedhof: Neuanlage Be-
stattung unter Bäumen und Treppenerneuerungen sowie Sanierung 
des Friedhofsfensters und Planungskosten für die Erneuerung der 
Kultur- und Sporthalle. 

Im Ergebnishaushalt 2021 sind Gebäudeunterhaltungsmaßnahmen 
beim Rathaus (Sanierung Heizungsanlage) und bei der Kinderta-
gesstätte geplant.
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Erlass Betreuungsgebühren Kita und Kernzeit 
Die Landesregierung hat vom 16.12.2020 bis zum 22.02.2021 per 
Corona-Verordnung alle Kindergärten und Schulen im Land ge-
schlossen. Es wurde jedoch eine Notbetreuung eingerichtet. Nach 
dem die Landesregierung einen teilweisen Kostenersatz zugesagt 
hat, wurde vom Gemeinderat in der öffentlichen Sitzung am 
30.03.2021 beschlossen, dass die Betreuungsgebühren (Kita und 
Kernzeit) für die Monate Januar und Februar 2021 vollständig den 
Eltern erlassen werden. 

Dies gilt allerdings nur für Kinder, welche nicht betreut wurden. Für 
Kinder, welche die Notbetreuung besucht haben, wird bei einer Be-
treuung von bis zu 8 Tagen der halbe Betreuungsgebührensatz und 
bei einer Betreuung ab 9 Tagen die volle Gebühr fällig.

Die Gemeindekasse wird in den kommenden Tage alle betroffenen 
Familien informieren und die Rückerstattung der Gebühren veran-
lassen. Nach Abzug des Kostenersatz durch das Land sowie der 
Notbetreuungsgebühren, verbleiben als Familienförderung bei der 
Gemeinde über 10.000,00 EUR an Gebührenausfall. 

Erfolgreiche Coronavirus-Impfungen in der 
Sport- und Kulturhalle durch mobiles  
Impfteam/ Der nächste Impftermin ist am 
Mittwoch, 06. Mai 2021
In der vergangenen Woche konnte die Gemeinde den älteren Bür-
gerinnen und Bürgern in der Sport- und Kulturhalle eine Coronavi-
rus-Impfung anbieten, was von einer großen Anzahl von Senioren 
gern genutzt wurde. 

In einem Schreiben wurden diese aufgefordert, eine verbindliche 
Erklärung abzugeben, ob sie solch eine Impfung wünschen. Von 
den Rathausmitarbeitern waren dann umfangreiche Vorbereitungs- 
und Koordinationsaufgaben zu bewältigen, damit ein reibungsloser 
Ablauf garantiert werden konnte. Die Besprechungs- und Impfkabi-
nen in der Halle wurden von Gunter Dörzbach, Messebau aus 
Mönchzell errichtet und die sonstigen Vorkehrungen trafen die Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung.

Dann konnte es am eigentlichen Impftag losgehen und pünktlich zu 
den geplanten und vergebenen Uhrzeiten erschienen die impfberei-
ten Bürger. Nach kurzer Registrierung am Eingang und Aushändi-
gung eines Laufzettels wurden sie durch zwei Impfstrassen ge-
schleust, in denen das mobile Impfteam die Impfungen zügig durch-
führte. 

Nach einem ärztlichen Aufklärungsgespräch mit allgemeinen Fra-
gen zur Gesundheit, zu vorliegenden Krankheiten oder zur Verträg-
lichkeit von Medikamenten, wobei auch Fragen gestellt werden 
konnten, war es dann nur noch ein kurzer und kaum bemerkbarer 
Stich in den rechten oder linken Arm und die Sache war erledigt. 

Impfung Bild: Geduldig ließen sich insgesamt 144 Eschelbronner Bürgerinnen und 
Bürger in der Sporthalle gegen das Coronavirus impfen
 
Im Check-Out-Bereich wurden die Daten zur Impfung digital erfasst 
und im Wartebereich war noch ein paar Minuten Ruhe und Entspan-
nung angesagt, wo sich DRK-Vertreter um die Nachsorge kümmer-
ten. 

Damit alles problemlos ablaufen konnte, waren zwei Ärzte, zehn 
Helfer vom Malteser Hilfsdienst und von der Deutschen Lebensret-
tungsgemeinschaft (DLRG) sowie 7 Rathaus-Mitarbeiter im Einsatz.
Bürgermeister Marco Siesing durfte am Ende des Tages zufrieden 
feststellen, dass die Menschen sehr glücklich und zufrieden mit dem 
Impfangebot im Ort waren. Insgesamt konnten 144 Personen ge-
impft werden, wobei die zur Verfügung stehende Menge an Impf-
stoffen maximal ausgenutzt wurde. Die geimpften Personen waren 
im Alter von 71 Jahren aufwärts.
Der Bürgermeister bedankte sich bei allen Akteuren, die bei der 
Vorbereitung und der Durchführung der Impfaktion beteiligt waren 
und natürlich auch bei den Bürgerinnen und Bürgern, die bereit 
waren, sich impfen zu lassen.
Er nannte die Aktion eine „gute Blaupause“ für weitere Veranstaltun-
gen dieser Art, wenn endlich einmal genügend Impfstoff zur Verfü-
gung stehen würde, um die restliche Bevölkerung in diesem Format 
mit Unterstützung der Arztpraxen impfen zu können. 

Der 2. Impftermin in Eschelbronn ist am Mittwoch, 06. Mai 2021.

BBV Arbeiten gehen weiter
Nach der Insolvenz der Telsita GmbH, welche als Generalunterneh-
mer für die BBV Rhein-Neckar tätig war, gehen nun endlich auch die 
restlichen Glasfaserarbeiten in Eschelbronn weiter. Nächste Woche 
(KW 15/2021) soll laut der BBV Rhein-Neckar mit der Herstellung 
von Straßenquerungen im Bereich Neidensteiner Straße und In den 
Kirchwiesen begonnen werden. 

Die Anwohner werden direkt von der BBV informiert. Wir bitten um 
Beachtung. 

Termine & Veranstaltungen
Informationen zur Abfallwirt-
schaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick April 2021
2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne plus Glasbox 
15./29. 16./30. 22. 12. 

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) wer-
den abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
15./29. 20. 

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 

Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt. 

Zu verschenken 
Zu verschenken! Ein älteres Herrenfahrrad und ein älteres Da-
menfahrrad 3 Gangschaltung 28 Zoll verkehrssicher. Tel 
06226/41243.

Feuerwehr
Abgabe von Altpapier und Kartona-
gen bei der Jugendfeuerwehr Eschel-
bronn statt Altpapiersammlung

Am Samstag, den 24.04.2021, von 9.00 Uhr bis 13.30 Uhr besteht 
für die Bürgerinnen und Bürger in Eschelbronn die Möglichkeit, ge-
sammelte Kartons und Altpapier zur Entsorgung bei der Feuerwehr 
abzugeben. 
Hierzu stehen auf dem Parkplatz zwischen Sporthalle und Schloss-
wiesenschule, an dem besagten Termin, Container bereit in die das 
Altpapier verbracht werden kann.
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Bild: Im Schulhof diskutierten Vertreter der Schulleitung, des Elternbeirats und der 
Gemeindeverwaltung über die Auswirkungen der Pandemie für den Schulalltag

Eine deutliche Sprache spricht auch der Vorsitzende des achtköp-
figen Elternbeirats Axel Groß, der mit den Eltern über die Schulpoli-
tik des Kultusministeriums sehr unzufrieden ist: „Die Eltern sind an 
ihrer Belastungsgrenze angelangt, fühlen sich zusammen mit ihren 
Kindern von der Politik und dem Kultusministerium im Stichgelassen 
und können nicht verstehen, warum die Landesregierung innerhalb 
des letzten Jahres nicht in der Lage war, ein funktionierendes Pan-
demiekonzept für die Schulen zu erarbeiten.“ Auch er missbilligt die 
anonymen Anschuldigungen im Falle der Kita. 
Positiv beurteilt der Elternvertreter die Kommunikation zwischen 
Schulleitung, Gemeindeverwaltung und Elternbeirat, deren konst-
ruktive Zusammenarbeit dazu beigetragen hätten, dass auch unter 
den sich ständig ändernden Voraussetzungen der Schulbetrieb bis-
her reibungslos ablaufen konnte.
Und mit welchen Gefühlen blickt Carolin Wulf in die Zukunft?
Sie wünscht sich, dass zumindest einmal bis Pfingsten eine gleich-
mäßige und geordnete Unterrichtung der Schüler möglich ist und 
dass man nicht mit ständig neuen Verordnungen konfrontiert wird. 
Sie will mit allen anderen die Schüler ihrer Schule gesund durch die 
Pandemie bringen und sie weiß, dass sie durch die Verantwortungs-
träger rund um die Schule dabei unterstützt wird. 
Die Nerven seien bei allen noch in Ordnung, aber eine ständige 
innere Unruhe bestehe schon. Man sei immer „in halb-acht-Stel-
lung“, weil man nie genau weiß, was kommt, und wieviel Zeit man 
hat, um etwas umzusetzen. Es dürfe immer nur um die Sache gehen 
und letztendlich müsse für die Schüler etwas dabei herauskommen, 
betont sie. „Es ist die Hoffnung, die uns trägt!“ und damit unter-
streicht sie ihre Zuversicht, was die Zukunft angeht.

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Umbaumaßnahme Clubhaus Kallenberg
Der Umbau ist gestartet.
Werden auch Sie ein Teil des Projektes, indem Sie den 
Verein finanziell unterstützen! 

Hierfür wurde mit der Volksbank Neckartale ein Crowdfunding-Pro-
jekt (deutsch: Gruppenfinanzierung) ins Leben gerufen. Sollte dabei 
die geplante Spendensumme i.H.v. 10.000,00 EUR erreicht werden, 
spendet die Bank zusätzliche 10.000,00 EUR für das Projekt! 

40% sind seit dem Start bereits erreicht! 

Unterstützen können Sie uns über den unten genannten Link bzw. 
durch Scannen des QR-Codes. Auf der Crowdfunding-Plattform 
selbst stehen Ihnen hierbei mehrere Möglichkeiten der Übermittlung 
der Spende zur Verfügung. Von der Volksbank Neckartal eG ist eine 
Nutzung der Online-Spendenplattform vorgesehen. 
Allen, die keinen Zugang zum Internet haben und uns trotzdem 
durch ihre Spende finanziell unterstützen möchten, bieten wir an, 
ihre Spende persönlich und direkt bei der Vorstandschaft des FC 
Eschelbronn abzugeben. Die Vorstandschaft leitet Ihre Spende an 
die Crowdfunding-Plattform weiter. 
Bereits jetzt vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Jetzt das Projekt unterstützen, denn es zählt 
jede Spende:
https://volksbank-neckartal.viele-schaffen-mehr.de/ 
renovierung-vereinsheim-fc1920

Natürlich werden an den Containern Helfer bereit stehen, die beim 
Ausladen und Verbringen des Altpapiers helfen werden. Leider kön-
nen wir nicht, wie gewohnt, in einer Straßensammlung das auf dem 
Bürgersteig stehende Altpapier abholen, da beim Transport des Alt-
papiers und Verbringen in die Container der Mindestabstand von 
mindestens 1,5 Meter zum Schutz vor Corona-Ansteckung nicht 
eingehalten werden kann. 

Außerdem ist die Abholung des Altpapiers von zuhause sehr perso-
nalintensiv und wir möchten die Zahl der Helfer wegen der Corona-
Ansteckungsgefahr gering halten.

Sollte es jemanden nicht möglich sein, sein gesammeltes Altpapier 
zu der oben genannten Abgabestelle zu transportieren, bieten wir 
von der Feuerwehr einen Abholservice an. 

Bitte rufen Sie uns am Samstag, den 24.04.2021, in der Zeit von 9.00 
Uhr bis 13.30 Uhr unter der Telefonnummer 06226-950919 (Geräte-
haus Eschelbronn) an und wir holen das gesammelte Altpapier bei 
Ihnen zuhause ab. 

Vielen Dank im Voraus!
Ihre Jugendfeuerwehr Eschelbronn

Schulnachrichten

Schlosswiesenschule Eschelbronn
Gemeinde, Schulleitung und Elternbeirat diskutieren das 
Geschehen an der Schule in Zeiten der Pandemie
Im Gespräch mit Bürgermeister Marco Siesing und dem Elternbei-
ratsvorsitzenden Axel Groß, der zugeschaltet war, ließ die Schul-
rektorin der Schlosswiesenschule Carolin Wulf das vergangenen 
Jahr Revue passieren.

Ein Jahr, das für alle Schulen im Land alles andere als normal war 
und in dem der Schulalltag fast ausschließlich von der Corona-Pan-
demie bestimmt war.

Die Schloßwiesenschule als „Grundschule mit Ganztagsangebot in 
Wahlform“ unterrichtet derzeit 79 Schüler und mit Stand vom ver-
gangenen Wochenende waren drei COVID19-Fälle bekannt, wobei 
in jedem Fall eine Virusmutation nachgewiesen wurde. 

Vom Gesundheitsamt wurde daraufhin die Schule vom 27. März bis 
9. April geschlossen. Betroffen davon sind alle Schüler inklusive der 
kommunalen Kernzeitbetreuung.

Die Rektorin kritisiert, dass sich seit dem zweiten Lockdown im Ja-
nuar die Vorgaben des Kultusministeriums im zweiwöchigen Rhyth-
mus ständig geändert hätten. Dabei wäre es besonders für kleinere 
Schulen sehr schwer, mit dem vorhandenen Personal die Vorgaben 
des Ministeriums umzusetzen. 

„Ohne die Unterstützung der Kernzeitbetreuung hätte das die Schu-
le nicht geschafft“, sagt sie und verweist auf die Hygienebestimmun-
gen, die in der Schule von allen eingehalten werden. Dazu gehört 
das regelmäßige Händewaschen, das Lüften und das Tragen der 
Maske. Die Klassenverbände bleiben immer zusammen, gemischte 
Klassen gibt es nicht.

Über die Anwesenheit von Janika Filsinger, die in der Schule ihren 
Bundesfreiwilligendienst ableistet und sich dabei überaus flexibel 
zeigt, ist man sehr froh.

Unverständnis zeigt sie bei anonymen Vorwürfen eines Vaters über 
unterlassene Maßnahmen an der Kita, dessen Kind dort betreut wird 
und worüber in der Presse berichtet wurde.

Für den Bürgermeister kommen die Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Pandemie viel zu spät und alles dauere viel zu lange. „Politiker 
müssen Verantwortung übernehmen, sie müssen an ihren Entschei-
dungen festhalten und sie müssen auch Kritik aushalten können“, 
so das Gemeindeoberhaupt. 

Von den Eltern könne man nicht verlangen, sich alle zwei Wochen 
auf geänderte Vorgaben umzustellen. 

Fraglich ist für ihn, ob der Föderalismus in der Pandemiebekämp-
fung wirklich zielführend ist und er bemerkt, dass dabei die Interes-
sen des Datenschutzes über denen des Gesundheitsschutzes ste-
hen würden. Hier müsse man die Entscheidung treffen, was einem 
wichtiger ist.
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Tennisclub Eschelbronn
Sommertraining Kids
Diesen Sommer versucht der TC auch wieder Training 
für Kinder bzw. Jugendliche anzubieten. Bei Interesse 
wendet euch bitte an unseren Jugendwart Simon Jo-
nes. simonjones@gmx.de 
 

Schnuppertennis
Auch in diesem Jahr bietet der Tennisclub wieder die Möglichkeit 
des Schnuppertennis an. Für alle, die gerne Tennisspielen möchten, 
sich aber nicht ganz sicher sind, ob es der richtige Sport für sie ist, 
gibt es die Möglichkeit eine Saison zu spielen, ohne jegliche Ver-
pflichtung im Verein. Schnuppertennis kostet für Erwachsene 50,- €, 
für Jugendliche ab 14 Jahren 20,- € und Kinder unter 14 Jahren sind 
kostenlos.

Siedlergemeinschaft Eschelbronn
E-Mail: sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg/
Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum

Obstgarten
Für immertragende Erdbeeren, deren Erntezeit von Juni bis Okto-
ber reicht, ist die Pflanzzeit im April ideal. Einen besonders guten 
Start haben die Setzlinge, wenn zuvor verrotteter Stallmist unter-
gegraben oder Komposterde auf das Pflanzbeet verteilt wurde. Auf 
kargen, ausgelaugten Böden sollten es zehn Liter Komposterde je 
Quadratmeter sein. Ansonsten genügt die halbe Menge.

Für immertragende Erdbeeren, deren Erntezeit von Juni bis Oktober reicht, ist die 
Pflanzzeit im April ideal. © Pixabay

Pflanzen Sie die Setzlinge so, dass sich der Wurzelhals unmittelbar 
unter der Erdoberfläche befindet und die Herzblätter knapp aus der 
Erde ragen. Jede Pflanze fest andrücken und zum Schluss ausrei-
chend mit Wasser versorgen. Entfernen Sie die Blüten laufend bis 
Ende Mai.

Auch einmaltragende Erdbeeren können Sie im Frühjahr pflanzen, 
vorausgesetzt, die Setzlinge sind gut entwickelt und haben einen 
kräftigen Wurzelballen. Die optimale Pflanzzeit ist jedoch von Mitte 
Juli bis Ende August. Achten Sie auf Kälteeinbrüche und schützen 
Sie die Blüten der Beerensträucher und kleineren Obstbäumen mit 
einer Vliesabdeckung vor dem Erfrieren.

Ein frühzeitiges Erkennen von Krankheitsherden verhindert oft die 
Ausbreitung einer Infektion. Beispielsweise kündigt sich der Apfel-
mehltau an den jungen Blättern mit einem mehlartigen Belag oder 
durch kahnartig gefaltete Blätter an. 

Der  Amerikanische Stachelbeermehltau  ist an den mehligen 
Triebspitzen von Stachel- und Schwarzen Johannisbeersträuchern 
zu erkennen.  Monilia Spitzendürre  lässt an Mandelbäumchen, 
Sauer- und Süßkirschen die Blüten vorzeitig verbräunen und die 
Triebspitzen kurz nach der Blüte welken. Bei allen drei Krankheiten 
schneiden Sie die befallenen Zweige großzügig ab.

Blattläuse beginnen oft im Schutz eingerollter Blätter Kolonien zu 
gründen. In der Anfangszeit lassen sich die wenigen Läuse noch 
zerdrücken oder mit kaltem Wasser abspritzen.
Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - 
Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferentin: Heidi Butschbacher - 

Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Kirchliche Nachrichten ab So. 11. April 2021

Sonntag, 11.04.
10:10 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus 
	 Eschelbronn / Pfarrer Ralf Krust
9.00 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust
Dienstag, 13.04.
18.00 Uhr	 AB-Gemeinschaft
Mittwoch, 14.04.
6.00 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im ev. Gemeinde-

haus Eschelbronn
7.30 Uhr	 TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im ev. Gemeinde-

haus Eschelbronn
17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht online
20.00 Uhr	 Hauskreis mit Pfarrer Krust online

Donnerstag, 15.04.
18.30 Uhr	 Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein

Samstag, 17.04.
20.00 Uhr	 Bibelkreis für Jugendliche ab 13 Jahren online

Sonntag, 18.04.
9.00 Uhr	 Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn; Kollek-

te: Für die Telefonseelsorge / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr	 Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: 1. Petrus 1, 3
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.

Liebe Gemeinde,
Wie können wir angesichts des Todes Gott loben?
Das können wir nur, weil wir eine Hoffnung haben, die über den Tod 
hinausgeht. Der badische Katechismus fragt in seiner ersten Frage, 
was unser einziger Trost, unsere einzige Hoffnung im Leben und im 
Sterben ist. Er gibt darauf folgende Antwort:
„Das ich mit Leib und Seele, beide im Leben und im Sterben, nicht 
mein, sondern meines getreuen Heilandes Jesus Christus eigen 
bin, der mit seinem teuren Blut für alle meine Sünden vollkommen 
bezahlt und mich aus der Gewalt des Teufels erlöst hat und also 
bewahrt, dass ohne den Willen meines Vaters im Himmel kein Haar 
von meinem Haupt fallen kann, ja mir alles zu meiner Seligkeit die-
nen muss. Darum er mich auch durch den Heiligen Geist des ewi-
gen Lebens versichert und ihm forthin zu leben von Herzen willig 
und bereit macht.“
Die Hoffnung, die wir haben, finden wir im Glauben an Jesus Chris-
tus. Und der Grund unseres Glaubens liegt in seiner Auferstehung. 
Alles steht und fällt mit der Auferstehung Jesu. Wenn sie nicht wahr 
ist, können wir alles vergessen. Ist Jesus nicht auferstanden, dann 
ist unser Glaube vergeblich, dann sind wir noch in unseren Sünden.
Die Hoffnung Glaubens ist also die Auferstehung Jesus Christus. 
Loben wir Gott dafür.� Pfarrer Ralf Krust
 

Gruppen und Kreise entfallen oder sind online
Unsere Gruppen und Kreise pausieren weiter. Aber einige Angebo-
te bieten wir auch online an, z.B. Hauskreis mit Pfarrer Krust und 
Bibelkreis für Jugendliche ab 13. 

Die entsprechenden Verlinkungen finden Sie auf unserer Internet-
seite oder fragen Sie bei uns im Pfarramt nach (06226/41856).

Termine - kurzfristige Änderungen möglich
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der momentanen Situation 
kurzfristige Terminänderungen möglich sind. Bitte beachten Sie 
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pflicht in Form einer FFP2- oder OPMaske während des gesamten 
Gottesdienstes. Wir bitten um Ihr Verständnis und um Beachtung 
dieser Vorschrift. Vielen Dank. 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in 
der Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: www.se-waib-
stadt.de 

Neuapostolische Kirche
Datum	 Tag 	 Uhrzeit 	 Ort 	 Veranstaltung
So.	 11.04.	 09.30 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst
Mi.	 14.04.	 20.00 Uhr	 Eschelbronn	 Gottesdienst
Aufgrund des begrenzten Platzangebotes in der Neuapostoli-
schen Kirche Eschelbronn und der besonderen Hygiene-Maß-
nahmen wegen der Corona-Pandemie bitten wir Sie, vor einem 
Gottesdienstbesuch Kontakt mit dem Gemeindevorsteher auf-
zunehmen. Kontaktmöglichkeiten finden Sie auf www.nak-heidel-
berg.de/eschelbronn Unsere Kirche befindet sich in der Neiden-
steiner Str. 39 in 74927 Eschelbronn.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde finden Sie im In-
ternet unter:  http://www.nak-heidelberg.de/eschelbronn

unsere Ankündigungen sowie die Informationen auf unserer 
Homepage. Gerne können Sie uns auch anrufen.

Nutzen Sie auch Radio-, Fernseh- und Online-Angebote
Digitale Angebote finden Sie unter www.bibeltv.de, www.erf.de, 
www.ekiba.de/kirchebegleitet (hier sonntags auch ein Online-
Gottesdienst). 

Winterkirche
Wir begrüßen Sie herzlich zu unseren Gottesdiensten im ev. Ge-
meindehaus Eschelbronn. 

Gottesdienste II
Bitte beachten Sie die Besonderheiten des Infektionsschutzkonzep-
tes unter www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/gottesdienste 
oder als Aushang am Eingang der Kirchen.

Persönliche Gespräche
Für persönliche Gespräche steht Pfarrer Krust weiterhin am Telefon 
gerne zur Verfügung. Nutzen Sie hierzu auch unseren Anrufbeant-
worter, Pfarrer Krust ruft Sie zurück. 

Predigten
Sonntagspredigten finden Sie auf unserer Homepage, in den 
Schriftenboxen bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese 
auch gerne nach Hause. Kontaktieren Sie uns telefonisch oder 
per Mail (predigtabo@krust.de). 

Beten verbindet
Die Glocken der Kirchen läuten täglich morgens, mittags und 
abends, um den Tag zu strukturieren. Nutzen Sie dies für ein Ge-
bet zum Tagesbeginn, ein Mittagsgebet und ein Abendgebet. Vor-
schläge dazu finden Sie auf unserer Homepage. Außerdem läuten 
die Glocken der Evangelischen Kirche jeden Abend um 19.00 Uhr 
für 3 Minuten. Sie rufen auf zum persönlichen Gebet zuhause. 
Dazu können Sie z.B. eine Kerze ins Fenster stellen. Oder Sie 
singen am offenen Fenster das Lied „Wir wollen alle fröhlich 
sein“. Damit zeigen wir uns verbunden mit den Menschen in un-
serer Umgebung und den Kranken, Einsamen und Trauernden.

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich Ihre Gebetsanliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montagabend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt  
Mariä Himmelfahrt,  

Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar: 
Telefonnummer: 07263-40921-0 

Telefonische Sprechzeiten: 
Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und 

Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr Mittwoch geschlossen 
Derzeit gelten eingeschränkte Öffnungszeiten: 

Montag 9.00 - 12.00 Uhr, 
Dienstag 14.30 - 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 - Bitte ggf. auf dem 

Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre Nummer hinterlassen. 
Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 

Sonntag 11. April 2021 
10.15 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Pfarrer Maier) 

Dienstag 13. April 2021 
19.00 	 Eschelbronn 	 Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 

Sonntag 18. April 2021 
10.15 	 Neidenstein 	 Messfeier (Pfarrer Maier) 
 

Erfassung der Kontaktdaten unserer Gottes-
dienstbesucher und Maskenpflicht 
Wir möchten Sie darüber informieren, dass wir nach wie vor von 
unseren Gottesdienstbesuchern Name und Adresse oder Telefon-
nummer notieren müssen. Dies schreibt die Corona-Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg vor. Außerdem besteht Masken-
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Spenden Sie jetzt:
DE75 3706 0193 0000 1010 10
www.misereor.de/jetztspenden

Weil Menschen 
Chancen brauchen.

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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